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- @aifn: ,Aber, Amalie, wephalb fpielit du tagiiber ein und dadjelbe
titd 2

@Gattin: ,Weil dieied Stiict dad einztge iit, in weldhem nicht die drei
Tine mit den geplabten Saiten vorfommen.”

Merkiviicvige Liebhe,
. »Mein Otto liebt mich nicht. b jchrieb ihm, ih fonne thn nicht
Beirathen, und — er Hat nidht den geringiten Selbftmordveriud) gemadht.”

Preisrathfel.

Bom Arzte werd’ ich Hundextfach Hehandelt
Und Hundertfach bom Richter abgewandelt. —
Sm Retch Neptun’s fomm’ ich dahergefchoffen.
Grammatitaliih Schwadhen fpiel’ ich Boffen. —
e’ 1hm, dem ich auf LWegen ober Stegen
Begeane, denn ich fomme ungelegen!
OFft ftitvs’ ich, wad da feft zu ftehen glaubte —
Und wem der Hochmuth die Befinnung raubte. L.
Fite richtige Lojungen
diefed Nathield feben tvic ausd:
10 Gremplare ,Jiirg Jenatid”, Traueripiel von Ridard Bog.

Brieflaften der Redattion.

E. L. 1. B. Die gange Schale Jhred
Bomnd — und Dabei unter einer mwahr=
jcheinlich unberechtigten offiziellen Draperie
— gieBen Gie aus itber unjern -h-Gorrefpon=
denten, welder die ,unerhbrte” Frechheit hatte,
Angefichtd der ftberall anerfannten Nothlage
fiir Berfdjicbung ded eidgendifijen Siinger=
fejted u plaidiven. Das ijt allzuviel Auf=
wand von Hige. Ein Antrag bleibt ein
Untrag, jofern er nidt um Bejdluf et=
fHoben wird, wad jedenfall3 bier jchrerlich
gefhehen biirfte. 1nd wenn twir unjer Blatt
diefer Meeimung Hifneten, o gefchah s in
der beftimmten Boraudficht, daf dadurd)
etma3 Qeben it dad Gange Ffomme und dad
der Sache eher niipe, ald jdade. Wir
felbet find eingefleijdhter Stingerbruder und
enn ir den von Bajel Ffommenden
Berjchiebungdantrag al3 gefihroend betrad)=
tet Biitten, tidve ihm die Aufnahme bes-
weigert foorden. Das ift der ,Wik" und
iibrigens it eine Herserleichterung aud)

e

anbdernt 3u gbnnen. Affo nur munter vorwdrtd; wiv wiinjden Bafel bon Herzen
ein volled und {djsnes Gelingen bes Giingerfejted. — ? 1. G. Die Kirfdhwaijer-
beftillevie Schwyy madyt einen L RQirfd vierge pur fruits”; dad wire 3weifellod
Iemmérfur eine fo unjchuldige Seele, wie Ste zu fein jdeinen. — N. N. Alle3
ijt erdichtet und doch fein Gedicht. — B. 1. B. Gerne Raum gegeben ; Hoffentlic
n}lgt’é etwad. — Weisser. SHeute entjprodhen, aber an eine Cntfettunggtur ift
nidyt gu denfen. — H. W. i. B. Jn einer der nidjten Nummern. Die beiden
andern Sachen ftiegen am Sechfeldiuten; der Beweid Diefitr geht IJhmen unter
@.;eu;,banb . — R. 1 8. Sie taujden fih, wir find nidt Bogeljprade fund
tie Galomo. Aber ein Jtaliener gab fich einft die Miihe, den Schlag der Nad)-
tigall jdhriftlich alfo audzudritcen:

Tiuu, Tiuu, Tiuu, Tiuy,

Spe, tui zqua.

Qurror pipi

Ti6, Tio, Tio, Tio, Tio !

Gutio, gutio, gutio, gutio,

Zquo, zquo, zquo, Zquo.

7i, 7i, i, zi, zi, zi, zi, zi.

Quorror, tiu, zua pipiqui.
Ungefifr fo Hingt’s; 8 fehlen nur nod) die Joten dazu, macjen Sie bdiefelben
gefilligit felber. — DkIi. Dad Shictal zeigt oft fehr liebendiirdige Saune,
indem €8 mit gang unermarteten Begeguungen die Seelen erfreut und beglitct. —
J. M. M. Gut, 3wingen Sie den ferl nur; wiv find jehr begierig die Mafdjine
jut fefen, welche aud eigener Kraft febt. — J. A. H. Gebr hiibjd); jhonen
Dant und redht fleifig wieder fomrmen. — A, Z. Ja wohl, Sie Hhaben ebenfalld
Recht ; madjen Sie gef. den Wip iiber bdie Sprachtenntnif ded Hrn. Gejandtern.
Der ird fich dann jdhpn drgern! — Gn i 0. ,Gin Profeffiontft, Ledig, wiinfdht
jic) su verfeiathen.” Und enn der Mann Tiirfe oder Mormone tvdre, bdiirfte
er bann feinen Heirathdantrag nidt o abfafien ? — V. B. 1. R. Die Sade
wird bejorgt, wie urfpriinglic) beftellt. Schonen Grup und gute Qur. — M, i
8t. G. Die Beitungen beridyteten, e8 Hiitten drei Studenten bad 3711 m. fHhohe
Balmhorn in drei Stunben beftiegen. Gin Bweiffer jchreibt und num: Y drit
Stond gont fa Studente vo Kanderjteg 18 Balmhorn, dad fend Cnte!
Meter jtiege; drit Stond; twer da3 globt, ift ndd gany gfond. — Jidh aber de
Wig au no jo toit, S'dont doc) die — furi Gorfa-3it.” — H. 1. M. Zrifft
oft beinabe verfpitet ein; die teitere Diftany verlangt frithere Poftaufgabe. —
Spatz. ®ang Redit. Schvnen Dant und Gruf. — H. 1. B. Gutes ijt uns
ftetd willfommen. Machen Sie den BVerfud) nur bald und frohlich; aber fitr ben
Ueberdrud fertig. — Peter. Wenn's regnet, fimmt’8 aud) dem Unfraut zu gut.
RNatiirlic), aber man muf 3 nidht auffommen laffen. Gruf. — Origenes.
Da3 war ein tiefgehender Schuf und ,da3 freimiithige Terzett” ein nody jhlimmerer.
Der ,Mebelfpalter” muf die Ladjer auf feiner Geite Haben, dann erft darf er alle
offiiellen Biirte zerzaujen. Ernit und Yerger und Jammer Hat man ja fo tie fo
fiber und iiber qenug. — L. Bur Beit ded RKaiferveidhd war in Parid itberall
ber Budftabe N angebracht, dafer circulirte basd ortfpiel: ,Bonaparte a des
N.mis (ennemis) partout!® — T. i K. DBerftindiger Ropf und dumme Miene;
gelehrte Mienen und leere Schiidel — beided fommt fleifig bor und ift dod) nidht
ftrafbar. — Wetfehiedenen : Wnonhmes fwird nicht angenomnten und
nicht beantivortet. :

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Ztirich.

Fasshahnen-Fabrik

Alb. Gull,
Zirich-Wiedikon.

Neueste Erfindung

in 5 Staaten patentirt,
Eidgen. Patent Nr. 3964,

it Alb. Gull's selbstschliessender Auslaufhahnen (asiaier)

Dieser ist der einfachste, solideste und praktischste aller bis jetzt in
den Handel gelangten Fasshahnen. Fiir Soliditdt wird garantirt. Jedes Kind
kann den Hahnen handhaben und ist das bei andern Hahnen vorkommende
lastige Tropfen bei meinem System vollstindig ausgeschlossen. Dieser Hahnen
ist der einzige Ventilhahnen, der sich selbstindig hermetisch verschliesst und
wird derselbe mit oder ohne Schliissel angefertigh Die nicht zu unterschitz-
enden Vortheile, welche dieser Hahnen bietet, miissen jedem Fachmann sowohi
als jedem Laien sofort einleuchten. 7410

Es empfiehlt sich bestens der alleinige Fabrikant fiir die Schweiz,
Frankreich und Italien ALB. GULL.

Obige Fasshahnen konnen auch bei der Expedition dieses Blattes be-
zogen werden.

Artikel zur Krankenpflege. Technische und chirurgische
Fabrikate. Spezialititen. Muster und Preisliste gegen 50 Cts. in Mar-

ken. Gummiwaarenfabrikdépdt Bern. [61
Echte Briefmarken
“1 { 0 { 60 Spanlen . . . Mk.1.56
(11Ytalienische Schinheiten!!! P e
25 P ) Jjunger 30 Span. Westind. , 2.22
innen, ganz ‘neue Aufnahmen, versendet fiir Portugal . . .. , 1.26
Fr. 1.50 (Bfm.) franco gegen Einsendung des 19 Helgoland . » 1.26
Betrages Kunstveriag THURINGIA, Amsterdam. 15 Island . . : » 8—
16 Preussen . . » 126
Alle verschied. Porto extra.

Preisliste fiber 870 Serien grat.
W. Kfinast, Berlin W. 64,
Gegriindet 1866. Unter den Linden 15.

,er Gastwirth*. 3

Abonnement per Jahr 5 Franken.

asssss22222
Restaurant 7., Salmen®

Niederdorf 5, Ziirich.

Ausschank von feinstem hellem
Lagerbier (Salmenbrdu).
Pikante kleine Gabelfriihstiicke, vor-
ziiglichen Mittagstisch und Speisen a la
carte zu jeder Tageszeit.

Reale offene und Flaschenweine.
Achtungsvollst 614

Albert Huber.

sesssssesss

Hotel-Restaurant

wegen Krankheit aus freier Hand
zu verkaufen.

Tn unmittelbarer Nithe eines Haupt-
bahnhofes der Centralschweiz. Nach-
weisbar rentables Geschift — ohne
Konkurrenz. — Ganz neu eingerich-

s

ACARIC,

amerikanischer
— Hosentrager. =—

Der ,Acaric-Triger¢ sitzt sehr weich
auf der Schulter und ist wegen seines
geflochtenen Bandes ungemein
elastisch und ventilirt, daher das
Beste und Bequemste fiir Turner,
Reiter, Radfahrer etc. 792

Detail-Verkauf fiir Ziirich:

FR. H. NABHOLZ,
22 Limmatquai. Limmatquai 22.

tet. — Grosse Gartenwirthschaft. —
Sommertheater. — Kegelbahn, —
Kaufpreis 70,000 Fr.
Kaufbedingungen giinstig. Agenten
ausgeschlossen. Offerten unter Chiffre
M2137 an die Annoncen-Expedition
von (M 78217Z) 164

Rudolf Mosse in Ziirich.
PANORAMA

INTERNATIONAL
Zul‘ich (zwischen Tonhalle

nund Theater) 5




	Merkwürdige Leibe

